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lAus de~ Rekiorat I 
Die Hochschule und das Forschung.c;institut wollen 
mehr als bisher über sich berichlen. Zwar bleibt der 
zentrale Nachweis der Tätigkeit einer wissenschaftli­
chen Hochschule die Oua lität und Menge ihrer For­
schungsergebnisse - und da können wir einiges vor­
zeigen (u.a. den 100. Forschungsbericht). 
Dennoch: es passiert ja sehr viel mehr in solchen In· 
stitutionen. Interessante Vorträge, Tagungen und 
Veranstaltungen: 
- so erörrnete Edzard Reuter, der Vorsitzende des 
Vorstands der Daimler Bcnt AG, das SOmnlcrscmc­
sler 1991 und viele Menschen aus den neuen Bundes­
ländern und aus dem Ausland hcsuchten uns. 
- Aber auch Senatswahlen fanden statt und das FöV 
wird 15 Jahre alt. 
Noch nie zuvor sludi~rlen so viele Hörerinnen und 
Hörer (530) wie im Sommcn;emester 1991 an der 
Hochschule. Die Fortbildungsaktivitäten nehmen zu 
und werden an neue Aufgaben angepaßt. Drei Kurs­
wochen des Führungskollegs sind erfolgreich absol­
viert. Wir sind froh darüber, daß die neuen Länder 
dem Verwaltungsabkommen der Hochschule und 
des Forschungsinstituts beigetreten sind. 
Solche Mitteilungen werden allerdings oft nur zufiil­
lig. sporadisch und sehr spät weitergegeben. 
Viele unserer Freunde und Besucher möcht en aber 
zu recht häuliger, besser und regelmäßig informiert 
werden - über das hinaus, was wir an Erträgen der 
Forschung produzieren. Und sie wollen frühzeitig 
unterrichtet werden - auch über das, was wir in näch­
ster Zeit vorhaben. 
So wurde der Speyer-Brief geboren. Er soll die In­
formationslücke zwischen Erträgen der Forschung 
und VQrlesungsverzeichnissen schließen: er soll über 
die vielen kleinen und großen E reignisse berichten 
und so die Hochschule und das FöV als eine leben­
dige Institution darstellen. 
Glück aun 

Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
und 

Forschungsinst itut für öffentliche Verwaltung 



I. Wichtige Entwicklungen 

Der Beitritt der DDR zur Bundesrepublik Deutsch· 
land arn 03.10.1990 wirkte sicb in vielfältiger Weise 
auch auf die Hochschule für Vcrwahungswisscn­
schaften Spcycr aus. 
So fand und findet eine große Zahl von Veranstal· 
tungen mit Teilnehmern aus der ehemaligen DDR 
slaU und absolviert eine wachsende Zahl von Hörern 
aus dem Beitrittsgebiet das Ergänzungs- bzw. Auf· 
bausludium an der Hochschule. Diesen Mchraufga­
hen sle11t sich die Hochschule gern. 
Für die weitere Zukunrt der Hochschule von größe­
rem Gewicht dürfte jedoch der Beitritt der neuen 
Bundesländer Bramlcnburg, Mccklcnburg-Vorpom­
mern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zum 
VcrwaItullgsabkommcn gewesen sein. 

Herzli c h Willkommen! 

11. Bericht aus der Hochschule 

Im Sommcrsemcslcr 1991 studierten an der Hoch­
schule 528 Hörer: 

Hörerstatistik 
Sommersemes ter 1991 

AurbauSlu(l ,um 

" Sonstige Rere'enua'e~'--~ 
25 Bun::lBanSl al1 

5. 

Wahlen 
Am 18.06.1991 fanden die allgemeinen Senatswahlen 
der Hochschule ftir die Amtszeit 1991 - 1993 statt. 
Die Hörerschaft wählte ihre Vertreter im Senat be­
reits am 28.05.1991. 
In der konstituierenden Sitzung des Senats am 
15.07.1991 wurde Univ.-Prof. Dr. Heinrich Reiner­
mann zum Rekor, Univ.-Pror. Dr. earl Böhret zum 
Prorektor gewählt. 

Hochschulorgane 
Organe der Hochschule sind der Senat, der Rektor 
und der Verwaltungsrat. 
Aufgrund der im laufenden Semester durchgeführten 
Senatswahl setzt sich der Senat wie folgt zusammen: 

Rektor Univ.-Prof. Dr. Reinermann, 
Prorektor Univ.-Pror. D r. Böhret 
GlUppe der Uniyersitätsprofessorell: 
Univ.-Prof. Ores. von Arnim, ßlümel, Ouwclldag, 
Hili, Klages, Magiera, Morsey, Pitschas 
GlUppe der wiuensc}laftlicllell Mitarbeiter: 
Oipl.-Politologin Eversmeier, Assessor Pfeifer, Akad. 
Oberrat Frankenbach 
GlUppe tkr niclltwissenscllaftlicllelJ Mitarbeiter: 
Frau Andr6s 
Gruppe der Hörer. 
Rechtsreferendarin Brillmann, Rechtsreferendarin 
Zumbrägel, Rechtsreferendar Biehler 
GlUppe der Lellrbeauftragten: 
Geschäftsführender Direktor D reibus 
Gruppe der Teilnehmer Oll FOl1bildUllgsverallstaltwl­
gell: 
MR Dr. Lautenbach 

Infolge des Beitritts der neuen Bundesländer zum 
Verwaltungsabkommen der Hochschule hat sich der 
Kreis der VerwaJtungsratsmitgiieder erweitert. Dem 
Verwaltungsrat der Hochschule gehören zur Zeit an: 

Slaatssekr. Dr. Klär (Rheinland-Pfalz/ Vorsitzcnder), 
Präsident Dr. Kitschenberg (Bund), MinDirig. Dr. 
Weller (Baden-Württemberg), MinDirig. Metzger 
(Bayern), SenatsDirig. Friedrich (Berlin), Staatsrat 
Dücker (Bremen), Ud RegDir. Ahrens (Hamburg), 
MinRat Sievers (Hessen), Ltd. MinRat Dr. Sieg­
mund-Schuhzc (Niedersachsen), Ud . MinRat 
Schmidt (Nordrhein-Westfalen), Staatssekr. Rüler 
(Rheinland-Pfalz), Slaatsrekr. Dr. Dewes (Saarlaml), 
ParI. Staatssckr. Dr. Buttolo (Sachsen), MinDirig. 
Tode (Schleswig-Holslein), Ud. VcrwDir. Ellrodt 
(Bundesanstalt rur Arbeit). Die Länder Branden­
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen haben bislang noch keinen Vertreter 
benannt. 
Dje nächste Sjtzuni der Verwaltunisrätc lindet am 
29, Noyember 1991 in Socycr stalJ. 



Honorarprofessuren 
Ocr Ministerpräsident des Landes-Rheinland Pfalz 
hat auf Vorschlag des Senats den Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Kcrnforsc:hungszcntrums Karls­
ruhe, Herrn Dr. Helmut Wagner, zum Honorarpro­
fessor der Hochschule ernannt. 

Neuer Honorarprofessor Dr. Wagncf (Z .... eiCer von rech"') 

Lehrstuhlvakanzen 
Univ.-Prof. Or. Hili hat zwischenzeitlich seine Lehr­
tätigkeit an der Hochschule wieder aufgenommen. 

Emeritierungen 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1990 wurde Univ.-Prof. 
Or. Littmann emeritiert 

EhrungenjPreisverieihungen 
Univ.-Prof. Dr. Duwcndag wurde zum Vorsitzenden 
des "Ausschusses für Geldtheorie und Gcldpolilik" 
der Gesellschaft für Wirrsc:hafts- und Sozialwissen­
schaften ("Verein fur Socialpolilik") gewählt. 

Univ.-Pror. D r. Quarilsch wurde zum Auswärtigen 
Mitglied in der Geisteswissenschaftlichen Klasse der 
"Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Er­
furt" berufen. 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Siedentopf wurde zum Korre­
spondierenden Mitglied der Akademie für Raum­
ordnung und Landesplanung Hannover ernannL 

Der Vizekanzler der Republik Österreich hat Univ.­
ProL Dr. Dr. Siedentopf für seine vorbildliche Arbeit 
als Wissenschartlicher Leiter der Projektgruppe 
"Führung und Personalwesen" Dank und Anerken­
nung der Republik Österreich ausgesprochen. 

Der Ehrensenator der Hochschule und Vorsitzende 
der Hochschulvereinigung, Oberbürgermeister Dr. 
Christian Roßkopf, wurde in das Präsidium des 
Deutschen Städtetages gewählt. 

PD Dr. Werner Jann wurde für seine Habilitations­
schrift "Parlamente und Gesetzgebung - Akteure und 
Ressourcen der parlamentarischen Gesetzgebung im 
internationalen Vergleich" mit dem "Förderpreis des 
Deutschen Bundestages fur wissenschaftlichen und 
publizistischen Nachwuchs 1990" ausgezeichnel. 

Promotionen 
Im Berichtszcitraum konnten folgende Bewerber 
zum Doktor der Verwaltungswissenscbaften promo­
viert werden: 
01.07.1991, Hermann Renziehausen, Lärmschutz bei 
Planung, Bau, Erweiterung und Betrieb von flug­
häfen und Militärnughäfen (Betreuer: Univ.-Prof. 
Dr. Blümel); 
12.07.1991, Andreas Müller, Konzeptbezogenes 
Verwaltungshandeln. Eine Untersuchung pla­
nerischer Handlungsformen der Exekutive im Be­
reich sich wandelnder Querschnittsaufgaben 
(Betreuer: Minister a.D. Univ.-ProL Dr. Hili); 
29.07.1991, Bodo von Rüden, Von der Nebcnwäh­
rung zur Währungsunion - Die Rolle der DM in der 
DDR (Betreuer: Univ.-Prof. Dr. Duwendag) 

Magisterprüfungen 
Mit dem 15. Jahrgang 1990/1991 haben insgesamt 
562 Teilnehmer das Aufbaustudium absolviert. Der 
Vorsitzende der Hochschulvercinigung c.V., Ober­
bürgermeister Dr. Christian Roßkopf, sowie der 
Rektor der Hochschule überreichten Geld- und 
Buchpreise an die jeweils besten ausländischen und 
deutschen Magister der Verwaltungswissenschaftcn: 
Su·Ping Beh (Taiwan), Hiroshi Fukuyama (Japan) 
und Abdeljabar Arach (Marokko) sowie Stephan 
Krempel, Michael Zerr, Annette Pflaum und Ralf 
Göd. 
Der derzeitige 16. Jahrgang 1991/1992 umfaßt 16 
ausländische und 31 deutsche Aufbauhörer. 

Todesfalle 
Die Hochschule trauert um den am 20.05.1991 im 
Alter von 74 Jahren verstorbenen Honorarprofessor 
der Hochschule, Senatsdirektor Dr. iur. h.c. Ulrich 
Becker. 
Am 26.05.1991 verstarb der langjährige Mitarbeiter 
der Hausdruckerei der Hochschule, Adolf Zinser, im 
Alter von 68 Jahren. 



Veranstaltungen 

Die 59. Slaalswissenschaftlicbe Fortbildungslagung 
"Informationstechnik: Chance für die Führung in Po­
litik und Verwaltung" unter der l..citung von Univ.­
Prof. Dr. Reinermann war ein großer Erfolg. 

Vom 13. - 15.02.1991 führte Univ.-Prof. Dr. Böhret 
zusammen mit der Landcszcntrale für politische Bil· 
dung ein Planspiel zum Thema ·Politische Entschei­
dungsprozesse (tau)" durch, an dem auch Mitarbeiter 
der Staatskanzlei Thiiringen teilnahmen. 

Bereits zum siebten Mal fand das ·Speyercr Seminar 
für Büro- und InformaLionstcchnologic (SpeBit)" 
unter der Leitung von Univ.-Prof. Or. Reinermann 
statt. 

Univ.-Pror. Dr. Oe. König veranstaltete vom 13. -
17.03.1991 unter bochrangigcr Beteiligung auch aus 
den neuen Bundesländern ein Wcrkslaugespräch 
"Staatskanzleien der Länder". Eine Folgeveranstal­
tung fand im September zusammen mit der 
Staatskanzlei des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
in Schwerin statt. 
Das 1. Spcyerer Sozialrechtsgespräch "Deutsche 
Rentenversicherung in Europa 1992" wurde am 
21./22.03.1991 von Univ.-Pror. Dr. Dr. Merten ge­
meinsam mit der Landesversicherungsanstalt 
Rheinland-pfalz ausgerichtet. 

Am 6. Juni 1991 fand bereits zum sechsten Mal das 
Professorengespräch des Landkreistages Rheinland­
Pfalz auf dem Hambacher Schloß statt. Themen der 
diesjährigen Veranstaltung waren: Urwahl der Land­
räte und der Bürgermeister, Scheinkandidaturen bei 
Kommunalwahlen und Einführung einer Pflege­
versicherung. 

Anläßlich eines Informationsbesuches der Professo­
ren der Hochschule sowie einer Arbeitsgemeinschaft 
bei der BASF AG konnte Einblick in die aktuellsten 
Entwicklungen auf dem Gebiet der Gentechnologie 
gewonnen und der bestehende gute Kontakt der 
Hochschule zu regional ansässigen Wirtschaftsunter­
nehmen vertiert werden. 

Vorträge 

Sicherlich einer der Höhepunkte des Sommerse­
mesters war die Semestereröffnung durch den Vor­
silZCnden des Vorstandes der Daimler BeRZ AG, 
Edzard Reuter, am 15.05.1991. 
Die Semeslereröffnungsrcde "Manager in der mo­
dernen IndustriegescUscbaft - Neue Anforderungen, 
alte Werte?" ist zwischenzeitlich als Heft 18 der 
Spcyerer Vorträge erschienen. 

In der Sondervortragsreihe "Frauen in Staat und Po­
litik" unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Dr. 
Merten fanden zwei Abcndveranstaltungen slaU. 

Als Referentinnen konnten fUr den 03.07.1991 Frau 
Abteilungsdirektorin Isa Müller-Rodewald mit dem 
Thema:"Berufliche Chancen der Frauen in der öf­
fentlichen Verwaltung - dargestellt am Beispiel der 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte" sowie 
ftir den 24.07.1991 die Oberbürgermeisterin der 
Stadt Heidelberg, Frau Beate Weber, mit dem 
Thema: "Frauen in der Kommunalpolitik" gewonnen 
werden. 

In einer Eröffnungsveranstaltung der lohann­
loachim-Becher-Gesellscbaft zu Spcyer am 
12.06.1991 in der Aula der Hochschule stelJte Dr. 
Bremme den in Speyer geborenen multifunktionalen 
Wissenschaftler einer breiteren Öffentlichkeit vor. 

Besucher 
Am 26.02.1991 besuchte der Stellvertretende Mini­
sterpräsident des Landes Rheinland-Pfalz, Raincr 
Brüderle, die Hochschule. 

Beamte des Finanzministeriums Singapur führten am 
04.03.1991Informationsgesprächc in der Hochschule. 

Am 08.04.1991 wurden Vertreter der Universität Tu­
nis begrüßt. 

Der Ministerpräsident des Landes Brandenburg, Dr. 
Manfred Stolpe, wurde am 12.04.1991 zu einem In· 
formationsbcsuch willkommen geheißen. 

Beamte aus dem Innenministerium des Freistaates 
Sachsen erkundigten sich am 05.05.1991 nach Mög­
lichkeiten der Zusammenarbeit mit der Hochschule. 

Der Minister für Wissenschaft und Weiterbildung 
des Landes Rheinland-Pfalz, Univ.-Prof. Dr. Zöllner, 
und der Chef der Staatskanzlei, Dr. KJär, haben die 
Hochschule und das Forschungsinstitut am 19.07. 
1991 besucht. 

Prominenter Teilnehmer am 1. Spcyerer Sozial­
rechtsgespräch: Der Präsident des Bundesverfas­
sungsgerichts Prof. Dr. Roman Herzog 



Zentrale Einrichtungen 

Bibliothek 
Ocr Senat der Hochschule wählte in seiner 
konstituierenden Sitzung arn 15.07.1991 einen 
neuen Bibliotheksvorstand. Mitglieder sind die 
Universitätsprofessoren Dr. Hill (Direktor der 
Bibliothek), Dr. Quaritsch (Stellvertretender Di· 
rektor der Bibliothek), Dr. Lüder und Dr. 
Marscy. 
Zur Zeit beträgt der Gesamtbcstand der Biblio­
thek ca. 208 ()()) Bände bei einem jährlichen Zu­
wachs von durchschnittlich 7 000 bibliographi­
schen Einheilen. Die Bibliothek hat 1400 Pcri­
odica abonniert, daneben fUhrt sie über 600 Fort­
sctzungswcrkc in Form von Loseblau-Ausgabcn. 
Obwohl im Sommer 1989 durch den Einbau einer 
rahrbaren RegalanJage mit ca. 1700 m Stcllnäche 
zusätz1ichcr Raum ruf Bücher geschaffen werden 
konnte, droht die Bibliothek aus allen Nähten zu 
platzen. Dem soll durch kurzfristig zu realisie­
rende Erweiterungsbaumaßnahem entgegenge­
wirkt werden. 
Seit Frühjahr 1990 verfügt die Bibliothek über die 
Möglichkeit, Datenbankreeherchen millels CD­
Rom durchzuführen. Während sich die 
Abfragemöglichkeit zu Beginn auf Gerichtsent­
scheidungen und jurislische Texte beschränkte, 
können seit Iuli 1991 aueh allgemeine Literatur­
recherchen durchgeführt werden. Mittelfristig soll 
der Anschluß an on-li ne-Datenbanken, wie z.B. 
JURIS, vollzogen werden. 

Hochschulrechenzentrum 
Das Hochschulrechenzentrum betreut zur Zeit 
im Bereich der allgemeinen Hochschulverwal­
tuns. insbesondere aber in den Bereichen For­
schung und Lehre rund 70 Personalcomputer. 
Pläne zur Vernetzung der Hochschule konnten 
bereits teilweise realisiert werden, insbesondere 
im Bereich des Lehrstuhlgebäudes. 

Europäisches 
Dokumentationszentrum 
Am Lehrstuhl für öffentiches Recht, insbe­
sondere Völker- und Europarecht, Univ.-Prof. 
Dr. Magiera, besteht ein Europäisches Doku­
meDtations7..cntrum, welches über die amtlichen 
Dokumente und sonstige Veröffentlichungen der 
Europäischen Gemeinschaften (EWG, EGKS, 
EAG) sowie über einen Anschluß an EG-Daten­
banken verfügt. Die wichtigsten Publikationen 
sind in der Hochschulbibliothek katalogisiert und 
zugänglich; andere Publikationen sind am lehr­
stuhl erhältlich. 

Hochschulverwaltung 

Eine personelle Veränderung gab es an der Spitze 
der Abteilung I der Hochschulverwaltung. 
Der Leiter der Abteilung rur akademische und 
Rechtsangelegenheiten sowie ÖFfentlichkeitsarbeit, 
ORR Alfons Schnabel, wechselte zum 01.06.1991 als 
Verwaltungsdirektor zur Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz in Bad Kreuznach. Sein Nachfolger, 
Regierungsrat Wilfried Ebling, war bisher Wissen­
schaftlicher Assistent am Lehrstuhl von UniV.-Prof. 
Dr. Blümel und hat während seiner Referendarzeit 
das verwaltungswissenschaftliche Aufbaustudium an 
der Hochschule absolviert. 

Zu Jubiläen besonderer Art konnte der Rektor zwei 
verdiente Mitarbeiter der Hochschule beglückwün­
schen: 
Akademischer Direktor Dr. Egon Riffel, Referent 
für die Fortbildung, beging am 01.08.1991 sein 
25jähriges Dienstjubiläum. Auf eine 4O-jährige 
Tätigkeit im öffentlichen Dienst konnte Oberamtsrat 
Adolf Sommer, Personalreferent in der Hochschul­
verwaltung, am 06.08.1991 zurückblicken. 

Baurnaßnahmen 
Um die dringend notwendige bauliche Erweiterung 
der Hochschulbibliolhek im Doppclhaushalt 1992/93 
durchzuführen zu können, wurde das erforderliche 
Genehmigungsverfahren eingeleitet. Die Realisie­
rung der geplanten Baumaßnahme sichert l.cseplätze 
und Bücher-Stellraum für voraussichtlich acht wei­
tere Jahre. 

Noch in diesem Jahr soll mit der Renovierung des 
Wohnheims begonnen werden. In der Vorplanung 
befindet sich der Bau eines Wohnheims, in dem auch 
die Fortbildungsteilnehmer (einschließlich FKS) un­
tergebracht werden sollen. Die volle Auslastung ist 
garanliert; zumal ab 1994 auch die Referendare aus 
den neuen Ländern nach Spcyer kommen. Dem 
Wohnheim wird notwendigerweise ein Neubau der 
Taberna folgen; für weitere Bauten und eine neue 
Verkehrsführung ist e ine städtebauliche Voruntersu­
chung in Arbeit. 



Fortbildung 

Zu den Aufgaben der Hochschule gehört traditions­
gemäß auch die Fortbildung insbesondere von Ange­
hörigen des höheren Vcrwaltungsdicnslcs der Län­
der und Gcbictskörpcrscharten. 
Die unter der Leitung von Professoren der Hoch­
schule stehenden Fortbildungsvcranstaltungco wer­
den in den vorlesungsfreien Monaten im Frühjahr 
(Februar - April) und Herbst (September - Oktober) 
durchgeführt. 

Das Seminarprogramm um faßt deneit 

- Führung.~'icminarc 

- Gcsct7gcbungsscmimuc 
- Seminare ruf Büro- und InformationSlcchnologic 
- Sonder- und Forschungsscminare 
- Orfene Tagungen und Arbcilstagungcn 

Die Struktur der Führung..o;scminarc, die das Schwer­
gewicht der berufsbegleitenden FOrlbildung ausma­
chen, wurde überarbeitet. Ab dem im Oktober 1991 
beginnenden 37. Führungsseminar sind drei Pnicht­
kurse (I: Entwicklungsperspektiven der öffentlichen 
Verwaltung, 11: Binnenstrukturen der Mfentlichen 
Verwaltung, 111: Finanzcn und Wirtschaft) sowie eine 
frei 7.U wählende Fortbildungsveranstaltung aus dem 
Programm der Hochschule zu durchlaufen. 

Führungskolleg Speyer 

.., ZU"rn<neN<bot, .... ,~..-.,., 
R_""·"''', 
Nio ..... "'h.en 
s.. ,a.nd 
x ..... -v·HoIs, .... 

Am 17.0t.t991 wurde in Anwesenheit des damaligen 
Rheinland-Pfälzischen Innenministers Geil das Füh­
rungskolleg Speyer bei der Hochschule für Verwal­
tungswissenscharten Speyer in Zusammenarbeit mit 
den Ländern Rhcinland-Pfal7., Niedersachsen, Saar­
land und Sch leswig-Holstein aus der Taufe gehoben. 

Die Kurse am Führungskolleg Speyer dienen der 
professionellen Qualifizierung für die Übernahme 
von leitenden Führungspositionen in den Ministerien 
und nachgeordneten Behörden der beteiligten Län­
der. Sie sollen praxisnahes Wissen und Fähigkeiten 
im öffentlichen Management sowie im Füh­
rungsverhalten vermitteln. 

Das Programm des Führungskollegs Speyer umfaßt 
insgesamt 16 Wochen innerhalb eines Zeitraums von 
30 Monaten. Ein Wirtschafts- und/oder Aus­
landsprakt ikum soll sich anschließen. 

Einen Überblick über die Forlbildungsveranstaltun. 
gen im Frühjahr 1991 bietet das folgende Schaubild: 
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Vom 11. - 13.09,1991 führte die Hochschule erstmals 
eine Sommerakademie durch. Die unter der wissen­
schaftlichen Leitung von Minister a.O. Univ.-Prof . 
De. Hili stehende Veranstaltung zum Thema ~Erfolg 

im Osten~ war insbesondere für Teilnehmer aus den 
neuen Ländern konzipiert. Durch diese Pilotveran­
staltung trug die Hochschule den aktuellen Erforder­
nissen [ür den Aurschwung in den neuen Ländern 
Rec.hnung. 

Vorschau 
Einer der Höhepunkte des kommenden Winterse­
mester 1991/92 wird die im Rahmen der Semesler­
eröffnung am 06.11.1991 stattfindende Übergabe des 
Rektorats von Univ.·Prof. Dr. Bähret an Univ.-Prof. 
Dr. Reinermano sein, verbunden mit der Rektorats­
rede zum Tbema: Marklwirtsehafllichcs Verhallen in 
der Verwaltung: Ein Beitrag aus der Sicht der Ver­
wallungsinformatik. 
In den Monaten Februar/März 1992 werden die 
Diplom-Juristen, die in den Ländern Rhcinland-Pfalz 
und Baden-Württembcrg ihr Sonderrcferendariat 
ableisten, den im Einigungsvertrag vorgesehenen 
Einführungslehrgang Verwaltungsrecht an der Hoch­
schule absolvieren. 



I BERICHT aus dem FORSCHUNGSINSTITUT 

15 Jahre Forschungsinstitut für 
öffentliche Verwaltung (FöV) 
In seiner derzeitigen Form - als vom Bund und 
den Ländern gemeinsam geförderte Einrichtung 
("Blaue Lislc~) . besieht das FöV nunmehr seit 
1976. Fünfzehn Jahre erfolgreiche Forschung 
über und für die Verwaltung haben das FöV zu 
einer anerkannten und einzigart igen Institution 
der Verwaltungsforschung werden lassen. Ocr 
100. Forschungsbericht ist im Juni erschienen, 
viele Monografien, Beiträge zu Sammelwerken 
und Aufsäl7..c zeigen eine breite For­
schungspalcttc. 
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FORSCHUNGSBERICHTE 

Gastvorträge im Forschungskollo­
Quium 
Im Rahmen des unter der Leitung von Univ.-Prof. 
Dr. Klages sIehenden Forsehungskolloquiums refe­
rierte u.a. am 05.06.1991 Prof. David Walker, Uni­
versit ät Connecticut/USA, über "Federalism in the 
USA and in West Germany. A comparative View on 
Recent Devclopment: 

Veranstaltungen 
Vom 25. - 27.09.1991 rand unter der wissenschaftli­
chen Leitung der Univ.-Pror. Dres. Merten und 
Pitschas die Verwaltungswisscnschaftliche Arbeitsta­
gung 1991 zum Thema "Der Europäische Sozialstaat 
und seine lnstitutionen" statt. 

Am 29./3(.).10.1991 veranstaltete das Forschungsinsti­
tut in Verbindung mit dem Arbeitsausschuß "Stras­
senrecht" der Forschungsgesellschaft rur Straßcn­
und Verkehrswesen unter der wissenschaftlichen Lei­
tung von Univ.-Pror. Dr. BlUmel ein Forschungsse­
minar zum Thema: "Straßcnplanung in Deutschland". 

Gastforscher 
Die vielf'altigen internationalen Kontakte des For 
schungsinstituts werden bei einem Blick auf die Liste 
der in diesem Jahr aufgenommenen Gastrorscher 
deutlich, welche die guten Bedingungen für wissen­
schaftliches Arbeiten in Speyer zu schätzen wissen: 

Prof. Paul Aaa, Agder College, Kristiansand, Nor­
wegen (Juli 1990 bis Mitte Juli 1991) 

Dr. Hans Lühmann, Humboldt Universität Berli n 
(Februar bis April 1991) 

Pror. Dr. Ik-Sup Sbim, Seoul/Südkorea (Juni bis 
August 1991) 

Pror. Dr. Ricardo Garcfa Macho, Salamanca/ 
Spanien (Juni/Juli 1991) 

Prof. Dr. SeJ~uk Yal~indag, Ankara(fürkei 
(Juli/August 1991) 

Dr. Andras Torrna, Universität Miskolc., Ungarn 
(Oktober 1991 bis Juni 1992) 

Pror. Yang Hejun, Hunan College or Finance and 
Economics (Oktober 1991 bis September 1992) 

I Neue Forschungsprojekte 

Folgende Forschungsprojekte wurden im laufenden 
Ka1enderjahr begonnen 
(Projektleiter /Projekt bearbeiter (Thema): 

Univ.-Pror. Dr. Lüder/Diplom-Handelslehrerin 
Kampmann: Harmonisierung des staatlichen Rech­
nungswesens in der Europäischen Gemeinschafl 

Univ.-Pror. Dr. Reinermann/Asscssor KJewitz­
Hommelsen: Ganzheitliche Datenverarbeitung in der 
öffentlichen Verwaltung und ihre Begrenzung durch 
Datenschutz 

Univ.-Prof. Dr. Blümcl/Univ.-Pror. Dr. Klages/Dr. 
Bender / Assessor pafrratb: Delegation von Zustän­
digkeiten der Bundesländer aur die Hochschulen im 
Personal- und Hocbschulbereich. 

Univ.-Prof. Dr. Ouaritsch/Rechtsrcferendar Biehler: 
Die Rechtsbeständigkeit von Konfiskationen unter 
der Sowjetischen Militäradministration in Deutsch­
land 1945 bis 1949 nach dem Beitritt der DDR nach 
Artikel 23 des Grundgesetzes. 

Univ.-ProL Dr. BlümeJ/Asscssorin Bülow: Fortent­
wicklung des Verwaltungsverfahrensrechts unter be­
sonderer Berücksichtigung des Beschleunigungsge­
SC17..eS. 

Univ.-ProL Dr. Dr. König/Diplom-Staatswissen­
schaftier Dr. Meßmann: Transformation einer 
realsozialistischen Verwaltung in eine klassisch­
europäische Verwaltung. 


